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Kat.-Nr. 6. Mörser

Inv.-Nr.A 31.269
H 3,1 cm; max. D 4,4 cm; d ca. 0,2 cm

Leicht grünliches Glas, stark korrodiert und irisierend
Herstellung: frei geblasen, Rand umgelegt. Pontilansatz erkennbar, verschliffen
FO: Iran
Datierung: 9./10. Jh. n. Chr.
Zustand; fragmentiert, vollständig zusammengesetzt und geklebt

Kleine halbkugelige Schale mit geknickter Wandung und abgesetztem Fuß.
Die geknickte Wandung und die relativ geringe Wandstärke führen zu einer
gewissen Unsicherheit bei der Deutung. Aus der arabischen Literatur ist die
Bezeichnung für einen gläsernen Mörser (häwün zugäg) bekannt. Ein dazu
passendes Pistill ist leider nicht erhalten. Die geringe Größe kann mit der
Verwendung zum Verreiben teurer Substanzen, z.B. Safran, erklärt werden.


